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(2025) Kundmachung. (2) 

Niro. 5102. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wirb hiemit 
lundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur zur Here 
einkringung der dem h. Herar im Grunde Zahlungs auflage der Tar- 
nopoler Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion vom 16. Zuge 1858 Zahl 13033 
gebübrenden Verzehrungeſtcuerruckſtandes pr. 466 fl. 7¾ kr. K M. oder 
389 fl. 43 kr. öſt. W. die exekutive Fielbiethung der dieſer Feiderung zur 
Hypothek dienenden, der Anicla Kowalska gebörkgen Hälfte der Reali⸗ 
tät sub CNre. 706 in zwei Terminen am 19. November 1860 und 
am 17. Dezember 1860 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags hiergerichte 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe der feilzubiethenden Halfte der Realität 
ro, 706 in Ternopel wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 17. 
März 1860 erhobene Werth von 4843 fl. 77¾00 kr. EN. Währung 
angenommen. 1 

2) Jeder Kauflufiige iſt verbunden 10% des Ausruſbpreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baren oder mittelſt 
Staaté papieren oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta⸗ 
getkurewerthe, eder endlich mittelſt Sparkeſſabücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erleger, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe⸗ 
halten, und falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. N N 5 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillinge hälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Augeldes binnen 4 Wehen, 
die zweite binnen 3 Wonaten vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Fach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshalſte wird dem Beſt⸗ 
biether as nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtelt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verb unden die auf dieſer Realitätshälfte inta⸗ 
bulirten Laſten nach Maßgabe des angebotbenen Kaufſchillings zu übers 
nehmen, wofein ſich einer oder der andere Hppothekargläubiger weis 
gern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf⸗ 
kündigungstermine anzunehmen. N N 

Die Aerarjalforderung pr. 489 fl. 43 kr. öſt. Währ. wird dem 
Käufer nicht belaſſen. 0 

6) Sollte dieſe Realitätsbälfte in den erſten zwei Terminen um 
den Ausruftpreis nicht an Mann gebracht werden können, fo wird 
die Tagfehrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 
17. Dezember 1860 um 5 Uhr Nachmittags beſtimmt und ſodann die⸗ 
ſelbe am dritten Lizttazionktermine auch unter der Schätzung um jeden 
Preis feilgebothen werden. 3 

7) Sobald der Befbietber den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich auscewieſen haben wind, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen 
Veſitz der erſtandenen Realität auf feine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf derſelben haftenden Laſten extabulirt 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbietber den gegenwärtigen Lizitaztons⸗Bedingun⸗ 
gen in wes immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
die erſtandene Realitäts hälfte auf feine Gefahr und Koften in einem 
einzigen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld ſo wie der allen» 
falls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläu⸗ 
biger für verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität haftenden Laſten, Steuern 
und fonjiigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Landtafel 

Stadttafel, das Grundbuch) und das Steueramt gewieſen. 

Wovon alle Gläubiger welche inzwiſchen mit ihren Forderungen 
ins Grundbuch gelangen ſollen, wie auch diejenigen, denen der gegen⸗ 
märtige Feilbiethungsbeſcheid aus was immer fur einer Urſache nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, zu Händen des Kurators Herrn 
Advokaten Dr. Kozminski mit Subſlitutrung des Herrn Dr. Reisner 
verſtändigt werden. 

Tarnopol, am 8. Oktober 1860. 


(2010) Kundmachung. (3) 


Nr. 46886. Von den für mittelloſe galiziſche Jünglinge, welche 
ſich dem Studium der Arzneikunde widmen, fiftemifitten 5 Stipendien 
jährlicher 168 fl. eft. W. nebſt 63 fl. öſt. W. zur Reiſe nach Wien 
und einem gleichen Betrage zur Rückreiſe nach vollendeten Studien und 
erlangter Doktorswürde iſt dermalen eines in Erledigung gekommen, 
und es wird zur Bewerbung um dasſelbe der Konkurs bis Ende No⸗ 
vember 1860 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre, mit den Nach⸗ 


welſungen über Abkunft, Mittelloſigkeit, zurückgelegte Studien, Mora⸗ 
lität urd dem Impfſchein, wie auch mit dem Reverſe, daß ſie ſich 
verpflichten, ihre ärztliche Kunſt noch erlangter Doktors ürde durch 
10 Jahre ununterbrochen in Galizien suezuüben, belez.en Geſuche 
innerhalb des Konkurstermins bei ber k. k. Statthalterei in Lemberg 
zu überreichen, wobei übrigens bemerkt wird, daß die Verleihung Dir 
ſes Stipendiums ausdrücklich an die Bedingung des Studlums an der 
medizintiſchen Fakultät der Wiener Hochſchule geknupft if. 
Von der k. k. gallz. Statthalterei. 
Lemberg, den 27. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 46886. Z pieciu et pendyôw dla ubogich miodziencow ga- 
lieyjskich, kiörzy poswiecaja sie nauce miedycyny, systemizowanych 
w roezoe) kwecie 168 21 Mal. austr. i 63 21. wal. austr. na podrd& 
do Wiednia i tekiej same) bWety na pourôf ge ukoncrenin nauk 1 
uzyskaniu dyplomu dekterskiego, opröznilo eie teraz jedno, i do 
ubieganja sie o nie rozpisuje sie konkurs po konice listopada 1860, 

Kon petenei o to stypendyum maja podania swceje 2 wykaza- 
niem pechodzeuia, ubôstwa, edkyiych nauk, merslnosei i bzczepionej 
ospy, ſakoten 2 renersem, 20 sie obowigauja bo osiagnieniu stopnia 
doktora wykonywad w Gaiicyi przez 10 lat bez grzerwy swoja 
praltyko lekerska, przedionye w eingu terminu konkursowego c. k. 
Namiestnietwu we Lwowie, przyezem zreszta zwraca sie uwage na 
to, ze do nadania tego stypendyum przu wiazeny jest usraznie wa- 
runek odbywania nauk na medyczuym wydeiale uniwersytetu wie- 
denskiego. 

L e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, duia 27. Wrzesnia 186) 


(2020) Ankündigung. (3) 

Nro. 4257. Von Selten des k. k. Bezirksamtes Rudki wird 
hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß im h. ä. Depoſite alte 
Münzſorten, im Werthe von 29 fl. 73 ½ kr. ö. W., welche am 5. No⸗ 
vember 1859 im Orte Nowosidiki goseinne in der Erde vergraben ges 
funden wurden, erliegen. 

Der rechtliche Eigenthümer wird aufgefordert, binnen einem Jahre 
unter Anführung der legalen Beweiſe des Elzenthumsrecht's ſich hier» 
amts zu melden. 

Nach Verlauf dieſer Friſt wird mit dem genannten Schatze nach 
den Beftimmungen des allg. bürgerl. Geſetzuruches verfahren werden. 

Vom k. k. Bezirke amte. 

Rudki, am 2. Oktober 1860. 


Uwindomienie. 

Nro. 4257. Ze strony c. k. urzedn pewiatowego czyni sie 
niniejszem wiadomo, is W futejszym depczycie na dniu 5go listo- 
pada 1859 w Nowosidiksch goscinnych znalezione dau ne monety 
w wartosei 29 2l. 73½ kr. W. a. zloäone znajduja sie. 

Prawnych wiaseicieli wzywa sig, aby najdelej u przeeiagu 
roku legalnemi dowodami wykasawszy sic, po edebranie tego skarbu 
tutaj sig 2glosili. 

Po uplywie przeznäczonego czasu poskapi sie wedisg przepi- 
söw prawa cywiinego. 

Z c. k. urzedu powiafowego. 

Rudki, dnia 2. pszdziernika 1860. 


(2050) G diet. (2) 

Nro. 3284. Vom k. k. Graymalower Wezirksamte als Gericht 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Leisor 
Margules mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
Scheindel Margules unterm 22. Auguſt 1860 zur Zahl 3287 um In⸗ 
tabulirung des Leisor Margules als Eigenthümer „ Theils der Rea⸗ 
lität sub CNro. 36 in Grzymalow und ber Vistſtellerin Scheindel 
Margules als Eigenthümerin des dem Leisor Hlargules gehörigen ½ 
Theiles dieſer Realität angeſucht, welche mit Veſcheid von Heutigen 
z. Z. 3284 bewilliget wurde . 

Da der Aufenthaltsort bes Leisor Margules unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Bürger Herrn Samson Badian als Kurator 
beſtellt, welchem der bezogene Beſcheid zugeſtellt wird. 

Durch dleſes Edikt wird demnach Leisor Margules erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerckte amzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dlenlichen vorſchriftsmäßlgen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Grzymalow, den 26. Auguſt 1860, 

1 


1416 


(2060) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nr. 1743. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Solotwina 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die exekutive Feil⸗ 
biethung des in Solotwina unter CN. 149 gelegenen, des Dawid Ku- 
ker eigentbiimlichen, dann des unter CN. 261 gelegenen, der Nachlaß⸗ 
maſſe des Moses Kuker eigenthümlichen Hauſes, zur Einbringung des 
der Solotu iner Waiſenkaſſe im Betrage von 75 fl. W W. ſchuldigen 
Kapitals ſammt 5%, vom 1. November 1847 zu berechnenden Zinſen, 
dann der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 24 kr. KM., 2 fl. 57 kr., 1 fl. 55 kr., 
2 fl. 45 kr. und 2 fl. 39 kr. öſt. W. unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen hiergerichts vorgenommen werden wird: 

1) Die Häuſer CN. 149 und 261 in Solotwioa werden in zwei 
Terminen, d. i. am 7. und 14. November 1860, jedesmal um 10 Uhr 
Früh, und zwar im erſten Termine nur um den oder höheren Schü» 
tungs preis, im zweiten Termine aber auch unter dem Preiſe, aber 
immer um den zur Deckung des der Waiſenkaſſe ſchuldigen Kapitals 
ſ. N. G. erreichenden Anboth feilgebothen werden. 

2) Jedes dieſer zwei Häuſer wird ſeparat lizitirt, daher jeder 
Kaufluſtige verpflichtet iſt vor Beginn der Lizitazion des Hauſes Nro. 
140 den Betrag von 3 fl. 20 kr. öſt. W. und des Hauſes Nro. 261 
den Betrag von 5 fl. Dit. W. als 10% Vadium des mit 32 fl. oͤſt. 
W. und 50 fl. öſt. W. erhobenen Schätzungswerthes dieſer Häuſer zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. Nach beendigter Lizita— 
zion wird das Vadium des Erſiehers behalten, den übrigen Lizitazions⸗ 
luſtigen aber ſogleich rüͤckgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether iſt gehalten den nach Abſchlag des erlegten 
Vadiums ſich ergebenden Reſtkaufpreis binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des, den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft annehmenden Bes 
ſcheides an das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, ſodann der⸗ 
ſelbe über Einſchreiten in den phyſiſchen Beſitz des erkauften Hauſes 
eingeführt und demfelben das Eigenthumsdekret ausgefolgt wird. 

4) Die Eigenthums⸗-Uebertragungsgebühr hat der Erſteher aus 
Eigenem zu bezahlen, ſo wie auch vom Tage der Beſitzübernahme alle 
von dieſem Hauſe entfallenden Steuern und ſonſtigen Schuldigkeiten zu 
entrichten. N 

5) Sollte der Käufer der dritten Lizitazionsbedingung nicht ge— 
nau nachkommen, jo wird über einfaches Einſchreiten eines der In⸗ 
tereſſenten hie Relizitazion ausgeſchrieben, bei einem einzigen Termine 
abgehalten, und das Haus auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchi⸗ 
gen Käufers um was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

6) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher dem Er— 
ſteher für einen etwaigen Abgang keine Gewährleiſtung zugeſichert wird. 

7) Die Beſchreibung und Abſchaͤtzung der feilzubieihenden Häuſer 
kann in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 


Solotwina, am 17. Oktober 1860. 


Oh wieszezenie lieytaeyi, 

Nr. 1743. C. k. Sad powiatowy w Solotwinie winiejszem do 
powszechnej podaje wiadomesei, ze dom pod Nrm. 149 w Solotwi- 
nie polozony, do Bawida Kuker nalezacy, i dom pod Nrm. 261 po- 
lozeny, do mae & p. Moj2esza Kuker nalezacy na zaspokojenio 
sumy 75 2. w. W. Wraz 2 odsetkami po 5% od 1. listopada 1847 
rachowaé sie majacemi kasie sierociäskiej w Solotwinie dluznej, i 
2 kosztami prawnemi w kwotach 2 zlr. 24 kr. m. k., 2 zt, 57 kr., 
1 21. 55 kr., 2 2. 45 kr, i 2 zl. 39 kr. wel. austr, przyznanemi, 
w tutejszym Sadzie przez publiczua lieytacye pod nastepujacemi 
warunkami sprzedany zostanie: 

1) Dowy pod Nrm. 149 i 261 W Solotwinie sprzedane beda 
publicznie w dwöch terminach, t. j. 7. i 14. listopada 1860 zawsze 
o godzinie 10. zrana i w prawdzie tak, ze w pierwszym terminie 
tylko za cene szacunkowa lub wyzej, za8 w drugim terminie takze 
i nizej ceny, jednakowoz zawsze takiej, ktöraby na pokrycie dlugu 
kasy sierociäskiej] wraz z przynalezytosciami winnego dostateczug 
hyla, 

i 2) Kazden 2 iych dwdch domöw osobno lieytewany bedaie, 
przeto kupujacy obowiazanyın jest przed rozpoezeciem licytacyi domu 
pod Nrm.149 ilosé 3 21. 20 kr. w. a., zas domu pod Nrm. 261 ilose 
5 2. w. a. jako 10% wadyum ceny szacunkowej 32 21. i 50 21. 
wal. austr, do rak komisyi lieg tacyjnej ztozyé, ktöre to wadyum po 
skonczonej licytacyi najwiecej ofiarujacemu w cene kupna wliczone, 
reszte kupujacyın zas zaraz zwrocone bedzie. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedaie, reszie ceny ku- 
pna, ktdre sie po odtraceniu wadyum okaze, w 80 dniach po do- 
reczeniu uchwaly, moca ktörej czyn lieytacyi do wiadomosei sadu 
przyjetym zostanie, do tutejszego sadowego depozytu ziozyd, po- 
ezem na podana prosbe dekretem wlasnosci zaopatrzonym i w fizy- 
ezne posiadanie domu wprowadzonym zostanie. 

4) Nalezytosci prawne od tego kupna poniesie nojwięcej 
ofiarujacy i z dniem odebrania w fizyczne posiadanie domu kupio- 
nego, przyjmie na sjebie wszystkie podatki i inne ciezary, 

5) Gdyby najwiece} ofiarujacy trzeeiege warunku lieytacyi nie 
dopeluik, na pojedyücze podanie ktörejkolwiek strony relicytacya 
domu tego rozpisana i w jednym terminie tylko na koszt i szkode 
onegoz dom ten za jakabadz cene sprzedany Zostanie. 

6) Sprzedaz ryczaltowo sie odbedzie i dlatego najwiece) ofia- 
rajacemu za zaden nie reczy sie ubytek. 

7) Czyn opisania i oszacowania sprzedaé sie majacej realnosei 
w registraturze tego sadu przejrzed moZna, 

Solotwina, Ania 17, pazdziernika 1860. 


(2055) diet. (1) 

Nro. 836. Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht zu 
Niemirow wird bekannt gemacht, es ſei am 23. November 1858 der 
Grundwirth Stanislaus Sieracki zu Wroblaczun in Galizien ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, nach welchen die 
Verlaßabhandlung ab jotestate eingeleitet wurde. 

Da nun dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Sohnes Paul 
Sieracki unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel⸗ 
den und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für denfelben beſtellten 
Kurator Danko Porada abgehalten werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Niemiréw, am 19. Oktober 1860. 


EE MU y K t. 

Nr. 836. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu wNie- 
mirowie, czyni sig niniejszem wiadomo, ze gospodarz gruntouy 
Stanistaw Sieracki na dniu 23. listopada 1858 bez rozporzadzenia 
ustatnie] woli w Wröblaczynie w Galieyi zmart, po ktörym per- 
traktacya z mocy prawa rozpoczeta zostala, 

Gdy miejsce pobytu tegoz syna Pawia Sierackiego tutejszemu 
sadowi nie jest wiadome, a zatem waz wa sie tego2, azeby w prze- 
ciagu jednego roku od nizej nadınienionego dnia w futejszym sadzie 
stawit sie, i deklarzeye do prayjecia spadku przedtezyl, gdyz 
w przeeiwnym razie pertraktacya masy 2 meldajacemi sie spadko- 
biercami i ustanowionym dla niego kuraterem Dankiem Porada za- 
tatwiona zostanie. 

Z e. k. urzedu powiatowego jake sadu. 

Niemiröw, dnia 19. pazdziernika 180. 


(2063) Kundmachung (1) 
der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion, betreffend die Errichtung der 
Aerarialüberfuhrsanſtalt und Aerarialüberfuhrsmauthſtazion 
in Mossoréwka. 

Nilo. 36226. In Folge Genehmigung des k. k. Finanz » Minis 
ſteriums vom 9. September 1860 Zahl 52021-814 wurde am Dnie- 
ster-Fluße zu Mossorowka in der Bukowina eine Aerarialüberfuhrs⸗ 
Anſtalt und eine Aerarialüberfuhrsmauthſtazion zur Einhebung der 
Ueberfuhrs gebühr nach der III. Tarifsklaſſe errichtet, was hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, am 19. Oktober 1860. 


Obwieszezenie 
e, k. finansowej dyrekeyi krajowej, wzgledem zaprowadzenia 
eraryaloego zakladu przeprawy i eraryalnej stacyi myta 
dia przeprawy w Mosoröwce. 

Na mecy przyzwolenia c. Kk, ministeryum finansow z dnia 9. 
wrzesnia 1860 l. 52021814 zaprowadzeno na Dniestrze w Mo- 
soröwce na Bukowinie craryalny zak fad przeprawy i eraryalna sta- 
eyg myta przeprawy dla pobierania nalezytosci za przeprawe we- 
diug III. klasy taryly, co sie niniejszem pedaje do wiadomosei 
powszechnej. 

Lwöw, duia 19. pazdziernika 1860, 


(2025) an et (3) 

Rro, 3912. Wei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody bat Ovadie 
Schönfeld sub pracs, 11. Jänner 1860 Zahl 3912 ein Geſuch um 
Löſchung der im Laſtenſtande der Realltätshälfte sub Nro. 920 in 
Brody ut tom. dom. rec. 27 fol. 61. u. 1. und 2. on, zu Gunſten der 
Golde Oderka pränotirten Summe pr. 824 Thl. 23 SGr. überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Golde Oderka und für 
den Fall ihres Ablebens auch deren Erben dem Namen und dem Auf 
enthalte nach unbekannt ſind, ſo wurde auf deren Gefahr und Koſten 
der h. o. Gerichts⸗Advokat Kukucz zum Kurator beſtellt. 

Die Belangte oder deren Erben werden hiemit aufgefordert, 
binnen 14 Tagen genen dieſes Löſchungögeſuch die Nachwetſung zu 
liefern, daß entweder die Juſtiſizirungsllage bezüglich der ut tom. dom, 
rec. 27 fol. 61. u. I. und 2. on. zu Gunſten der Golde Oderka pränotirten 
Summe pr. 824 Thl. 23 SGr. überreicht, oder eine noch offene Friſt 
zu deren Ueberreichung erwirkt haben, um fo gewiſſer nachzuweiſen 
oder aber ihre dießfälligen Behelfe dem aufgeſtellten Kurator mitzu⸗ 
theilen, widrigens ſie ſich die Folgen der Verſaͤumung ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Brody, am 2. Auguſt 1860. 


Edikt. (1 

Nro. 8621. Von dem k. k. Landesgerichte in Strafſachen wird 
hiermit bekannt gemacht, daß von einer in Unterſuchung hiergerichts 
geſtandenen Perſon ein Geldbetrag, welcher nach der Angabe ders 
ſelben am 29. Auguſt 1859 hier in Lemberg am Golachowskiſchen 
Platze gefunden worden ſein ſoll, abgenommen und im reſtirenden Betrage 
von 24 fl. 25 kr. öſt. W. im Kriminaldepoſite erlegt worden iſt. 

Der unbekannte Beſchädigte wird demnach aufgefordert ſich bin⸗ 
nen Zahresfrift hlergerichts zu melden und fein Recht nachzuweiſen, 
wibrigens dieſer Betrag an die Staatskaſſe übertragen werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Lemberg, am 21. Oktober 1860. 


(2062) 
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(2052) Edikt. (2) 

Niro. 2365. Vom k. k Bezirksamte als Gerichte wird den un» 
bekannten muthmaßlichen Erben des Josef Taub. mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gegeben, daß Johaun Blachausch unterm 27. März 1860 Zahl 
549 gegen Josef Taub hiergerichts wegen Zablung der Beträge von 
52 fl. 50 kr. und 10 fl. 50 kr. eine Klage überreicht hat, woruber die 
Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung auf den 26. Oktober 1860 
feſtgeſetzt wurde. a 

Da Josef Taub vor der Zuſtellung dieſer Klage geſtorben iſt, 
deſſen etwaige Erben hiergerichts unbekannt . ſo wird denſelben 
der bierortige Inſaße Nathan Löwner auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und bemfelben die oben angeführte Klage zu: 
geſtellt. . 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bolechow. den 20. Oktober 1860. 


(2026) Edikt. (2) 

Nro. 2323. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kossow wird 
in Gewäßbeit des b. k. k. oberlandesgerichtlichen Erlaßes vom kiten 
April 1860 Zahl 6352 dem abweſenden Belangien Anton Hohenauer 
oder für den Fall, wenn er wicht mebr leben fete, feinen den Leben und 
Wohnorte nach ebenfalls unbekannten Erben mittelſt vorliegenden Edik— 
tes bekannt gegeben, es habe wider denſelben Leo Hagen wegen Lö⸗ 
ſchung des auf der Realität Nro. 193194 haftenden Regreſſes der 
Belangten hinſichtlich der Hübler'ſchen Bierſchuld von 591 fl. 36 kr. 
GM., unterm 15. November 1859 z. Zahl 6205 die Rechteklage an⸗ 
gebracht, worüber der Termin zur muneltchen Verhandlung auf den 
öten Februar 1861 Vormittags 9 Uhr veſtimmt und zur Vertretung 
der dem Leben und Wohnorte unbekannten Belangten auf ihre Gefahr 
und Koften ein Kurator in der Perſon des hieſigen Inſaßen Nathan 
poppen beſtellt worden iſt. 

Durch dieſes Edikt werden die Belangten erinnert, zur obbeſtimm⸗ 
ten Togfahrt hiergerichts entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder dem 
beſtellten Vertreter rechtzeitig die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder 
einen anderen Sachwalter dem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, widrigens dieſelben die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben hätten. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kossdw, den 29. Auguſt 1860. 


E diet. (3) 

Nr. 41457. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird der Frau Pranciska v. Augustin mittelſt gegen— 
wärtigen Ebiktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Michael Bartel 
sub praes. 16. Oktober 1860 3. 41447 ein Geſuch um Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme pr. 100 fl. AM. oder 105 fl. öſt. Währ. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungs auflage unterm 18. Oktober 1860 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Sander» als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes» und Gerichis⸗Advo⸗ 
katen Dr. Maciejowski mit Subſtitunung des Landes-Advokaten Dr. 
Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelkſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, eder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 18. Oktober 1860. 


(2034) End ik. t. (3) 

Nr. 5695. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte vach unbekannten Antun Szuszkonski oder im 
Falle ſeines Todes deſſen dem Leben und Wohnorte nach ebenfalls 
unbekannten Erben miktelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ſie Herr Stanislaus Graf Muiszek um Extabullrung des 
ſechsjäbrigen Pachtrechtes der Güter Berezow und Tarnawka aus dem 
Laſtenſtande des Gutes Bererow und Attinenzien unterm 28. Septem⸗ 
ter 1860 5. 5695 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 14. 
Dezember 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthalte ort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den bieſigen Landes Advokaten Dr. Szemelouski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Recktefache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Rechtsvertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Werabfäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am I, Oktober 1860, 


(2042) 


(2009) Kundmachung. (2) 
Nr. 42803. Am k. k. Ober⸗Gymnaffum in Krakau iſt eine Lehe 
rerſtelle zu beſetzen, mit welcher ein Gehalt jährlich er 935 fi. öſt. W. 
mit dem Auſpruche auf Dezennalzulagen und dem Vo ſrückungsrechte 
auf die höhere Gehaltſtufe jährlicher 1050 fl. öſt. W. verbunden iſt. 
Zur Erlangung dieſer Lebrerſtelle wird die Nachwekfung der 
geſetzlichen Befähigung für das Lebramt der klaſſiſchen Philologie am 
ganzen Gymnaſtum gefordert. „ 

Der Bewerbungstermin wird bis Ende November 1860 ausge⸗ 
ſchrieben, Die Bewerber haben bis dahin ihre gehörig inſtruirten Ge⸗ 
ſuche im Wege der vorgeſetzten Behörde, falls fie bereits öffentlich ber 
dienſtet ſind, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthal⸗ 
terei in Lemberg einzubringen. 0 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 21. September 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 42803. Przy c. k. wyzszem gymnazyum w Krakowie jest 
d, «bsadzenia posada nauczyciela, polaczona zZ roczna placa 945 21. 
wal. austr., zprawem do pobierania dodatköw dziesieeioletnich i do 
postapienia na wy2szg place 1050 zit. Wal. austr. rocznie, 

Do uzyskania tej posady nauczyeielskiej potrzeba Wykazaé 
uzdolnienie do zawodu nauezycielskiego, a mianowieie da vyklada- 
nia klasyerne) ſilologti na calem gimnuzyum. 

Termin konkursu rozpisuje sie po kouiee listopada. Kompe- 
tenei meja do tego ezasu przediogyE prosby swaſe nalzycie ulo- 
zone albo za posrednietwem przetosenej wiadzy, jezli zostaja juz 
w siuzbie jmbliezne), albo wprost e. k. Namiestnietnu we Lwowie. 

Z. c. k, Namiestnictwa. 

Lwow, dasa 21. wrzeseia 1860. 


(2051) Konkurs: Kundmachung. (2) 

Nro. 1965- pr. Zu beſetzen find: Zwanzig Foͤrſtersſtellen im 
Amtsbereiche der Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg in der XII. 
Diätentlaffe mit dem &ehalre jährlicher 210 fl., einer Naturalwoh— 
nung, 10 n. öſterr. Klft. harten Prügel⸗ oder weichen Scheiterholzes, 
Deputatgrundgenuß, ſerner zur Erhaltung eines Dienſtpferdes ein 
Geld pauſchale in den Abstufungen von 77 fl. 70 kr. und 70 fl. 35 kr., 
und ein Kanzleipauſchale jährlicher 2 fl., mit der Verbindlichkeit zum 
Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Geſuche jinb ins beſopdere unter Nachweiſung der abgelegten 
Staatsprüfung für Forwirthe und der Kenntuiß der Landesſprache 
binnen vier Wochen bei der Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen. Lemberg, am 22. Oktober 1860. 

(2057) Kundmachung. 0) 

Nro. 905. Vom k. k. Wezirksgerichte zu Jaroslau wird allge— 
mein bekannt gegeben, daß der Landes-Advokat Dr. Chomaydes zum 
General⸗Subſlituten des verſtorbenen Jaroslauer Landes Advokaten 
Dr. Jacob Dubs in allen ihm gerichtlich oder von Partheien anver⸗ 
trauten Geſchäften, in welchen ein Vertreter beſtellt wurde, ernannt 
wurde. Jaroslau, am 39. Auguſt 1860. 


205) Regalien Nerpachlung in Angarn. ©) 

Bon Seite des Geſertinten wird kund gemacht, daß durch die 
General-Regalienpächter, die hochgraflich Ervin Schönberb'chen Rega— 
lien der Herrſchaft Munkacz & Szent-Miklos im Bereg-Üsocsaer Ko⸗ 
mitate, größtentheils im Munkaczer, Kis-Almaser. Alse-Vereezker 
und Beregszaszer Stuhlbezirke, beſtehend in Mühlen, Bruckenmauthen 
und Wirthshäuſern verſchiedener Größe ſemmt den dazu gehörigen 
Grundſtücken, vom 5. bis einſchließig 11. Wovember 4860 loco Mun- 
kacz im öffentlichen Verſteigerungswege auf die Zeit von drei, nach 
Umſtänden auch auf ſechs nach einander folgenden Jahren, und zwar 
vom 1. Jenner 1861 angefangen an den Meiſtbietbenden in After 
pacht hintangegeben werden. 

Die näberen Bedingniſſe können bein uk. f. offenzlichen Notariate 
in Munkaez eingeſehen werden. 

Pachtluſtige wollen ſich daher in obangeſetzter Freft in loco 
Muukaez einfinden. 

Munkaez. am 23. Oktober 1860. 

Ernest v. Bulovies. 
k k. öffentlicher Retar in Menbac:. 


2 27 4 j 17 
Dzierzawa Hegaliow w Wegräch. 

Nizej podpisany pedaje do wiadomusei, iz Begelia wielmoßnego 
pana hr. Ervin Schönborna 2 Munkacza i Szent-Miklosza w Be- 
vegh-Ugoczckim komitacie, po najwiekszej ezesei leite w Munka- 
czowskim, Kiszalmaszskim, Alsé- Vereekim i Beregbsaskim obwo- 
dzie powiatowym, sktadajace sie 2 miyoow , rogatek mostowyeh i 
karczem rôznej wielkoset i do tych (ebe nalezacewi gruntami, 
przez jeneraluych dzierzycielow regaliowych cd 3, do wylacznie 
11. listopada 1860 W miejscu Munkaczu droga publiczuej lieytacyi 
ua czas trzech, a podlug okolfeznosei i na szese po sobje nastepu- 
jacyeh lat, to jest zaczawszy od 1. styeznia 1861, najwięcej obie- 
eujacemu wypuszezaja sie Wrede. 

Blizsze warunki mozna w ec, k. publicanym notaryacie w Mun- 
kaczu obejrzeé- 1 

Ktoby sobie ayczyt jakakolwiek z tych arend otrzymaé, ma 
sie zglosié na wyz wepomblon czas W Munkaczu. 

Munkacz, dais 23 pahdeieruika 1860. 

De Dulovies Ernest. 
ces, kröl. publiezny noteryusz. 
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(20310 E di kt. (2) 
Nro. 3945. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Herren Bogdan v. Prunkvl, dann Lukas, Beg- 
dan und Valerian v. Prunkui als faktiſche Zeiger der in der Bu- 
kowina liegenden ehemals dem Jakob Brun. Kapri et Apolinarius v. 
Smolski gehörigen Gutsantheile von Meretzey Behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 
Direkzion vom 20. Februar 1859 Zahl 215 für die obigen Gutsan⸗ 
theile ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Kapitals pr. 15820 fl. 
35 kr. KM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, fo wie auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel 
des Bezugsrechtes Anſprüche auf das Entlaſtungskapital zu erheben 
glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche länge 
ſtens bis zum 1. Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht belzubringen hat; 

p) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

e) die bucherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die kamhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens biefelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gewacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hatte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungskapitalsvorſchuß auch ſür die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß 
er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er⸗ 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
8. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Bezuglich derjenigen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes 
auf das Entlaſtungskapital Anſprüche zu erheben glauben, hat die Ver⸗ 
faumung der Ediktalfriſt dieſe nachtheilige Folge, daß das Entlaſtungs⸗ 
Kapital den faktiſchen Beſitzern inſoferne es den Hypothekargläubigern 
nicht ausgefolgt wird, wird ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtel⸗ 
lern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die fakti⸗ 
ſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. Juni 1860. 


Edikt. (2) 
10193. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Herrn Inhann Barbul Eigenthümers und Be⸗ 
zugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von 
Ropcze, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer 
Den Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion vom 19. Februar 1859 
Zahl 76 für das obige Gut bemeſſene Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pital pr. 8848 fl. 30 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritte Perſonen, wel⸗ 
che das obige Enſchaͤdigungs „Kapital aus dem Titel des eigenen Bes 
zugsrechtes anzusprechen glauben hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. November 1860 beim Czerno- 
witzer k. k. Landeszerichte schriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungrechtes ſelbſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 


(2038) 
Nro. 


henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs » Kapital auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
naß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Ne: 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs » Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anſprechen wollten, hat zur Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital in ſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugemiefen werden 
ſollte, dem einſchreitenden Bezungs berechtigten ausgefolgt werden wird 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen dieſen Bezugsberechtigten und nur in Anſehung des ihm 
zugewieſenen Theils des Entſchädigungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 12. September 1860. 


(2047) Kundmachung. (3) 

Nro. 2292. Die k. k. Tabak⸗Fabrik⸗Verwaltung in Winniki 
bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß am 12. Nevember 1860 
um 12 Uhr Vormittags eine Lizitazion durch Ueberreichung ſchriftlicher 
Anbothe wegen Sicherſtellung von 1300 Eimer ftiſcher Weinfaäſſer ab⸗ 
gehalten werden wird. 

Die Fäſſer müffen nach langer Lagerung vom Weine fiiſch ge» 
leert, daher von demſelben durchdrungen ſein, ein ſtarkes und reines 
Weinaroma haben, und in wenigſtens 4 Eimer haltenden Gebinden 
beigeſtellt werden. 

Die viereimerigen Fäſſer muͤſſen mit 4 und die fünfeimerigen 
oder noch ein größeres Maß faſſenden Fäſſer mit 6 eiſernen Reifen bes 
ſchlagen ſein, und im abgekühlten Zuſtande abgeliefert werden. 

Die Lizitazions⸗ und Kontraktsbedingniſſe vom 15. Juli 1860 
Nr. 1354 können während den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. 
Tabak⸗Fabrik⸗Kanzlei in Winniki oder bei dem k. k. Finanz Landee⸗ 
Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg eingeſehen werden. 

K. k. Tabak⸗Fabrik⸗Verwaltung. 

Winniki, am 17. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2292. Zar:ad.e. k. fabryki tyluniowej w Winnikach uvia- 
damia, iz 12. listopada 1860 o 12tej godzinie w poludnie zamierza 
przez lieytacye pisemna 1300 wiader swiezyeh beczek z wina za- 
bezpieezyé. 

Te beczki maja byé po diugiem zlozeniu 2 wing swiezo wy- 
préznione, przeto od tego przesigkniete, mocne i c2yste aroma win- 
ne mieé, jako najmniejsze A wiadra zawierajace naczynia odstawione. 

Czterywiadrowe beczki maja bye ezterma, piecwiadrowe lub 
wieksze miary zawierajace beezki szescma zelazncmi obręezami za- 
opatrzone i w odehlodzonym stanie odstawione. 

Warunki lieytacyjne i kontraktowe 2 15g0 lipca 1860 J. 135& 
moga byé przejrzane w zwyklych godzinach urzedowania w c. k. 
tytunjowej fabryce w Winnikach i w ekonomacie krajowej skarbo- 
wej dyrekeyi we Lwowie. 

Winniki, dnia 17. paziziernika 1860. 


(2032) Edikt. (3) 

Nro. 10870. Vom Stanislawower k. k. Kreis- als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gemacht, es ſei über die vom bierortigen 
protokollirten Handelsmann A. Rubiner am 20. Oktober 1860 zur 
Zahl 10870 angezeigte Zablungsunfäbigleſt in Anſehung ſeines gan⸗ 
zen beweglichen und im Inlande befindlichen unbeweglichen Vermö⸗ 
gens nach der kaiſ. Verordnung vom 18. Mai und 15. Juni 1859 
das Vergleichs verfahren eingeleitet, zur Beſchlagnahme, Inventirung 
und einſtweiligen Verwaltung des Vermögens und Leitung der Ver⸗ 
gleichsverhandlung der hierortige k. k. Notar Ignatz Zdresil als Ge⸗ 
w mit Beſtimmung einer Friſt von 3 Monaten beftelt 
worden. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des obbenannten Schuldners 
mit dem verſtändiget, daß die Vorladung zur Vergleichs verbandlung 
ſelbſt, und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderung durch 
den delegirten k. k. Notar insbeſondere kundgemacht werden wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 


Stanistawöw, am 20. Oktober 1860. 


(2056) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 5570. C. k. sad obwodowy Zioczowski wydzialu kar- 
nego wiadomo ezyni, iz w c. k. sadzie powiatowym Brodzkim dwa 
konie zkradziezy pochodzace i niewiadomem ztodziejom odbite sie 
znajduja. 

Wzywa sie wiec niewiadomy wlasciciel, azeby w przeciagu 
roku sie tulaj do sadu zglosit i prawo wlasnosci do tychze koni 
udowodnit, gdy w przeeiwnym razie 2 kwota 2 przedazy tychäe 
koni uzyskana wedlug prawa postapionem zostanie, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zioczow, dnia 13, pazdziernika 1860. 
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(2033) E diet. 3) 

Nr. 8333. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird zur 
Hereinbringung der durch die Direkzion der erſten öſterreichiſchen Spar⸗ 
kaſſe gegen Herrn Felix v. Chlibkiewiez erſtegten Reſtforderung von 
9227 fl. 44 kr. KM. ſ. N. G., dann zur Befriedigung der durch Fr. 
Josefa Bleszynska gegen denſelben Schuldner erliegten Forderung von 
37.500 fl. KM. ſ. N. G. nach fruchtloſem Verſtreichen der mit bier: 
gerichtlichen Beſchluß vom 2. April 1860 3. 650 angeordneten zwei 
Feilbiethungetermine, nach erfolgter Einvernahme der Hypotbekargläu⸗ 
biger über die erleichternden Bedingniſſe, die exekutive Feilbierhung 
der den obgedachten Forderungen zur Hypothek dienenden, dem Exeku⸗ 
ten Herrn Felix v. Chlibkiewiez eigenthümlich gehörigen, im Stani- 
stawower Kreiſe liegenden Güter Kutyska oder Kutyszeze ſammt Zu⸗ 
gehör hiemit aus geſchrieben, welche bei dieſem k. k. Kreisgerichte in 
dem einzigen auf den 28. November 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzten Termine unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenom— 
men werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Güter Kutyska oder Kutyszeze 
wird mit Ausſchluß der für die aufgehobenen Grundlaſten bereits er⸗ 
mittelten Urbarialentſchädigung, der mit 143.603 fl. 11% kr. KM. 
oder 150.783 fl. 39 kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
derſelben angenommen, mit dem, daß wenn am obigen Termine Nie⸗ 
mand den Schätzungswerth anbiethen würde, dieſe Güter auch unter 
dem Schätzungswerthe um was immer für einen als Meiſtvoth ange⸗ 
bothenen Pieis werden veräußert werden. Der Verkauf dieſer Güter 
geſchiebt in Pauſch und Bogen, ohne daß eine Haftung für die in 
dem Schätzungsakte angeſeßten Ausmaße, ohne eine Gewährleiſtung für 
wie immer geartete Mängel übernommen wird. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lizitazton 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe von 15.079 fl. öſt. W. im Baa⸗ 
ren, oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen, oder in galiziſch ⸗ſtändiſchen Pfandbriefen, in den ger 
dachten Werihpapieren aber nur nach dem letzten vom Erleger auszu⸗ 
weiſenden Kurſe und nicht über deren Neunwerth zu Handen der Feil⸗ 
bietbungs-Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird 
zur Sicherſtellang der Feilbiethungsbedingniſſe zurückbehalten, das der 
übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Etzitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden. | 

3) Der Kaufſchllling iſt in zwei gleichen Raten, die erfte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht anneh> 
menden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zuneſtellter Zah⸗ 
lungs ordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag bei Dies 
ſem k. k. Kretsgerichte, oder durch Uebernahme von nach Angabe des 
Meifttothes zur Befriedigung gelangenden Saßzpoſten zu berichtigen, 
wobei dem Käufer unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling auch frü⸗ 
her auf einmal oder in kürzeren Friſten, ſoweit keine Aufkündigung 
im Wege ſteht, zu berichtigen. Jene aus dem Meiſtbothe zur Befrie⸗ 
digung gelangenden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf 
der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden 
wollte, hat der Käufer in ſeine Zahlungspflicht zu übernehmen, und 
über das dießfäuige ſo wie über ein etwaiges anderſeitiges mit den 
Gläubigern getroffenes Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich 
auszuweiſen. s . 

4) Der Käufer erbalt gleich nach Berichtigung der erſten Kaufe 
ſchilingsrate des Recht zum phyſiſchen Genuße und Beſttze der erſton⸗ 
denen Güter, es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Portheile, andererſeits treffen ihn von demſelben Zeit⸗ 
punkte an alle Steuern, Gemeindeabgaben und ſonſtige öſſentlichen La⸗ 
ſten, fo wie auch alle Gefahren, ins befondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage die reſtliche Hälfte des 
Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 

6) Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherheit das Befugniß ein⸗ 
geräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dießfälli⸗ 
gen Protokolle und aus den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwach⸗ 
ſenden Rechte bei den erſtandenen Gütern auf feine Koſten einverlei⸗ 
ben zu laſſen. 1 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück⸗ 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus⸗ 
weiſes ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs— 
Urkunde anzulangen, und fohin die bücherliche Eintragung feines Eigen» 
thumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigenthums 
zu entrichtende Gebühr iſt vom Erſteher aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher irgend eine von den obigen Bedingungen 
nicht erfüllen, fo werden auf Verlangen der Exekuzionsführer dieſe 
Güter auf ſeine Gefahr und Koſten relizitirt werden, in welchem Falle 
das erlegte Vadium und die allenfalls von dem erſten Erſteher gelei⸗ 
ſteten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die demſelben obliegende 
Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und in dem Maße zu⸗ 
rückgeſtellt werden, als bei der Wiederverſteigerung ſich keine ſolche 
Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 

8) Der Schaͤtzungsakt und der Landtafelauszug tiefer Güter 
ker nen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
HSievon werden die fireitenden Theile, dann die Hypothekargläu⸗ 
biger und die Johann Ilofſmenn'ſche Kadukmaſſe durch den bereits be⸗ 
ſtellten Kurator Advokaten Dr. Skwarezyüski, endlich jene Gläubiger, 
welche inzwiſchen zur Hypothek gelangen könnten, oder denen der ge⸗ 
genwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde rechtzeitig nicht 
zugeſtellt werden konnte, durch den beſtellten Kurator Herrn Advokaten 
Dr. Skwarcayüski verſländigt. 
Nach dem Rathſchluße des k. k Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 8. Oktober 1860. 


(2048) E diet. (3) 
Niro. 41831. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird der Frau Domicella Gräfin Skarbek mittelft gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Süssmann Pfau sub praes. 
16. Oktober 1860 Zahl 41431 ein Geſuch auf Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 250 fl. . W. ſ. N. G. angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 18. Oktober 
1860 Z. 41431 bewilliget wurde. 

Da ber Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 18. Oktober 1860. 


(2021) Kundmachung. (3) 

Nr. 8326. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte als proviſori⸗ 
ſcher Notariatskammer wird zur Beſetzung der Notarſtelle in Jaworow 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber dieſer Stelle haben ihre nach 8. 7. der Notariats⸗ 
Ordnung vom 21. Mai 1855 Nr. 94 R. G. B. eingerichteten. Geſuche 
binnen 4 Wochen vom Tage der letzten Einſchaltung in der Lember— 
ger Zeitung bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen. 

Przemysi, am 11. Oktober 1860. 


(2049) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 9110. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
verbrauche ſammt dem außerordentlichen 20% Zuſchlage in dem aus 7 
Orſchaften beſtehenden Pachtbezirke Kolomea wie auch des Gemeinde: 
zuſchlages der Stadt Kokomea für die Zeit vom 1. November 1860 
bis dahin 1861 wird eine öffentliche Verſteigerung am 29ten Oktober 
1860 bei der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion in Kokemes abgehalten 
werden. 

In der Stadt Kolomea iſt die Fleiſchverzehrungsſteuer nach der 
2ten, in den übrigen Orten aber nach der Zten Tarifsklaſſe einzuheben. 


Dr * 


„ 


Der Ausrufspreis beträgt: 


an Verzehrungeſtener 


Für bie ſammt 20% Kriegs⸗ 


Zuſchlag 12389 79 
Stadt Kolomea an 33½% Gemeindezu⸗ 
nr ſchlag 27519 | 39 
m Er an Verzehrungsſteuer ſammtm 
Für die übrigen Orte 204% Kriegszuſchlag 174 0 


N Zuſammen | 17283 | 27 
diterr. Währ. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerte ſind bis 6 Uhr Abends am 28. Oktober 
1860 bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea 
verſiegelt einzubringen. 

Von der k, k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, den 21. Oktober 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 9110. Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
miesa wraz 2 20% wym dodatkiem wskladajacym sie 2 7 miejse po- 
wiecie dzierzawezym kolomyjskim jako tea dodatku gminnego miasta 
Kolomyi na ezas od 1. listopada 1860 do tegoz dnia 1861, odbe- 
dzie sie na dniu 29go pazdziernika 1860 We. k. powintowej dyrek- 
cyi skarbowej w Kolomyi publiezna lieytacya. 

W Kolomyi pobiera sig podatek konsumeyjny od mesa podlug 
2giej, w innych miejscach 208 podiug 3ciej klasy taryfowej. 


Cena wywolania wynosi: al, | kr 
I za podatek a u 
5 Wraz z 20% towym de- 
2 datkiem wojennym 13289 79 
Kolomyi za 33½ % Y dodatek 
win; 3719 | 39 


za podatek konsumeyjny wraz | 
220% dodatkiem wojennym h 174 ı 9 
— —ůů —-— 


"Razem | 17283 | 


Dla innych miejsc 


wal. austr. 

Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. 

Oferty pisemne opieczetowane ziozone bye maja do 6tej go- 
dziny wieczôr na dnin 28. pazdziernika 1860 u przelozonego c. k. 
powiatowej dyrekeyi skarbowej W Kolomyi. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiato v ej. 

Kolomya , dnia 21. pazdziernika 1860. 
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(2053) Edikt. (2) 


Nro. 35395. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Konstan- 
tin Zukiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß am 4. Jänner 
1860 Zahl 460 Neusche Etinger um Pränotirung der Wechſelſumme 
von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. öſt. W. aus dem am 19. Juli 1858 
in Lemberg ausgeſtellten Wechſel Über Steniatyn mit Attinenzien, 
dann den auf dieſen Gütern zu Gunſten des Herrn Konstantin Zu- 
kiewiez haftenden Summen und Rechten ein Geſuch überreicht hatte, 
welchem Begehren am 13. März 1860 Z. 460 willfahrt worden iſt. 

Da der Wohnort des Herrn Konstantin Zukiewiez unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gtrichts⸗Advokat Dr. Madej- 
ski mit Subſtttuirung des Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. 
Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 10. Oktober 1860. 


(2014) E diet. 3) 

Nr. 37470. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Franz Fortner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben Theodor Ritter v. Christiani ein Geſuch um Löſchungsbe⸗ 
willigung der im Laſtenſtande der Güter Woliea und Biyszezowka 
befindlichen Anmerkung, daß dem Geſuche des Franz Fortner wegen 
Pränotirung der Summe von 270 fl. 48 kr. KM. im Laſtenſtande 
dieſer Güter keine Folge gegeben wurde, überreicht habe, und über 
dieſes Geſuch mit Beſchluß dieſes k. k. Landesgerichtes vom 15. No⸗ 
vember 1859 3. 45607 der k. Landtafel die Löſchung dieſer Anmer⸗ 
kung aufgetragen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Franz Fortner unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Landes» und Gerichts⸗Advokat Herr Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. 
Hönigsmann auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator böſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 19. September 1860. 
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Anzeige Blatt. 


EF 


Deniesienia prywatne. 


en 


ANKER 


9 
Heſellſchaft für Lebens: und Renten⸗Verſicherungen. 


Wechselseitige Ueberlebens-Associationen. — Versorgung und Ausstattung von Kindern. — Versicherungen auf den 
Todesfall, auf das Leben und den Ueberlebensfali. — Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten und jede andere 
denkbare Combination zur Versicherung des menschlichen Lebens. 


Am 30. September 1860 erreichten die gezeichneten Verſicherungs-Summen die Höhe von 40,137.86 fl. öſt. W. 


Eine Versicherungs-Summe von 40 Millionen Gulden, gezeichnet nach 2 fKmonatlicher Thätigkeit der Ge- 


sellschaft, ist der schlagendste Beweis, wie richtig das Publikum die Vortheile zu würdigen versteht. die der „ANKER“ durch seine 
vielseitigen Combinationen allen Jenen bietet, welchen ihre eigene und ihrer Angehörigen gesicherte Zukunft am Herzen liegt. 


bie Tarife und Druckschriften stehen in Wien in den Bureaux der Gesellschaft und in den Provinzen bei 


den Herren Agenten jedermann zu Gebote. 


In Lemberg ertheilen bereitwilligſt Auskunft: 


August Schellenberg, 


General-Agent. 


Bureau: Obere Carl Ludwig-Strasse Nr. 312. 


D. Pick, 


Inspector. (1961—3) 
Bureau: Castrum-Platz, Bauer'sches Haus Nr. 357. 


K. K. ausſchl. privil, allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 


Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 


Da dieſes feit 10 Jahren beſtehende Mundmwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund⸗ 
theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höͤchſten Herrſchaften und dem hochrerehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder wei— 


deren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


ZAHNPLOMB zum Selbſtplombiren hobler Zähne. 

K. k. ausſchl. privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. 

Vegetabilisches Zahnpulver. 

dluch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, Laneri, Bierzecki und Tomenek 
Sohn, Jos. Klein, Kaufmann, Bonifacius Stiller, Kaufmann, H. Hofmann. — Biala: Schaffran, — Bielitz: Stanko 

Ap. — Bochnia: Folten. — Brody: Deckert Ap. — Brzezan: Zminkowski Ap. und Fadenhecht.— Buczacz: J. 

Czerkawski.— Czernowitz: Rozanski. Zachariasiewiez unt E. Schally. — Dydowa: M. Konicki. — Grybow: WE 
A. Muzyiski. — Kolomea: Zachariasiewiez und K. Laden. — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki. — Manaste- 

rzyska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K. Laur. — Przemysl: Machaiski und Gajdetschka & Sohn. Przeworsk: b 
Janiszewski Ap. — Prelauc: J. Winternitz. — Putnok: Szepees Ap. — Radautz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Marecki — Rzeszow: 
Sambor: A. Rosenhein und Kriegseisen Ap. — Stanislau: Tomanek Ap. und Gebrüder Czuezaw a. — Stryj: 


J. Schaitter & Sohn. — 


Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. 


Preis 63 kr. öſt. Währ. 


Sidorowiez. — Tarnopol: A. Morawetz und G. Latinek. — Tarnow: J. Jahn und Milikowski, Buchhändler. — Zaleszezyki: Kodrebski, 


— Zloczow: Gottwald. 


Uwiadomienie. 


Dobra Milno, Bukowina i Gatowa, w obwodzie 
Zioezowskim lezace, o pöltrzecia mili od Tarnopola a eztery mile 
od miasla Brodow odlegle, majace 774 morgöw gruntu ornego, 
130 morgöw kak i sianozeci, wylaczne prawo propinacyi, 300 nu- 
merow osady, dwa miyny, gorzelnie i wolewnie murowana i wszel- 


kie potrzebne budynki gospodarskie, sa od wiosny 1861 r. na lat 


kilka do wyäzierzawienißa 


(1864—A) 


Zyezacy sobie wejsé w ten interes, zechce sie zetosie listo- 
wnie lub osobiscie do wfaseicielki tychze döbr, mieszkajacej we 
Lwowie przy uliey Paüskiej, w domu zwanym Gablenca pod Nrm. 
1°), va pier wszem pietrze, (2013—2) 


F „ in, 
Vom Bandwurm belt schmerz-u. H 
gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jagerzeil 528. f 
| Näheresbrieflich. Arznei mit Reglement versendbar, H 
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Winter⸗Saiſon in Pad Homburg vor der Höhe. 


— . —ů 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. ER 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthalt prachtvoll dekorirte Räume, einem gro⸗ 
ßen Ball- und Coneertſaal, einen Epeife-Salen, Kaffee- und Rauchzimmer, mebrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſationsſäle, wo Trente- 
et-quarante und Roulette unter Gewährung oußergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben Kefait und Letzteres mit 
einem Zero gefptelt wird. Die tägliche Bankeinlage am Trente-et-quarante iſt auf 300.000 Franken, das Maximum aof 12.000 Franken 
feſtgeſetzt. Das große Leſecabinet ſteht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſcken, engliſchen, 
italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten 
Haufe Chevet ous Paris aupertraut. N * 18 a 

Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſagle hören 

Wälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln wie in der Sommerſaiſon fortwährend mit einander ab; eine ausgezeichnete fran⸗ 
zöſiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt engagirt, welche wöchentlich zwei bis dreimal im japaniſchen Saale Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden im weiten Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle andere Wildgattungen. . 

Bad Homburg iſt durch die neue Eiſenbahn⸗Verbindung gleichſam eine Vorſtadt Frankfurts geworden; 16 Züse gehen täglich hin 
und her, — der letzte um 11½ Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gele; enheit geboten, 
Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 5 

Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und Balriſch⸗Oeſterreichtſchen Eiſenbohnnetzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüſſel und 
Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. (1828-5) 


— 
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Mots 


Seiblitz Pulver.. 


1846—5) Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 
0 


SCHNEEBERGS-KRARUTER-ALLOP 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbefchwerden, überhaupt bei Bruſt⸗ 


und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungsmittel, ifi . s ’ — 
zu bekommen: Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausfteflung 


In Lemberg bei Serru Peter Mikolasch, Apotheker zum vom Juhre ve * f 
Joldenen Stern“ Bochnia, A. Kasprzykisw ier. Brody, Ad. Nit. v.] Central-Versendungs-Depet: Apotheke „zum Storck“ in Wien. 
Koseicki. Ap. Brzean, J. Zminkowski, Rp. EBucsacz; B. Pfeiffer. | Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
Chrzanow, Dom. Porta. Dembica, F. Herzog. Gorlice, Walery vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner ima nach⸗ 
Regawski, Ap. Krakau, Alexandrowies, Ap. Myslenice, M. Low- drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldetkel, fondern 
czyüski.. Neumarkt, L. v. Kamieüski. Przemysl, K. Gaidetschka auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
& Sohn. Rozwadow, Marecki. Rzessew, Schaitter & Comp. Sambor, piere mein Fabrikszeichen „Woll's Seidlitz⸗Palver“ in Waſſerdruck 
Kriegseisen, Ap. Stanislau, Tomanek. Stryj, Sidorowiez, Tarnopol, 


4 erſichtlich gemacht. 

Buchnet. Ap. Zuarnow, M. Rit. v. Sidorowiez, Apoth. Wadowice. Preis einer verſtegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
F. Feltin. Zaleszezyk, Kodrebsky & Comp. Z/oczow, E. Pettesch, Gebrauchs⸗Anweiſung in allen Sprachen. 

Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 28 kr. ö. W. Diefe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigfien 

m 0 u: Fällen erprobte Wirkſamkeit unter fämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 

Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſttäre bezogen werden: BR. hi erſten Hang; vi viele rege aus 115 Theilen des großen 

2 n e „ ems . 0 aiferrelched uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirkeſten Nachwelfungen 
eee eee u Währ. he Okekarzte 1 daß kleſelber bei A e Ae . 
Dr. Behr's Nervenextraet zur Stärkung ter Nerven und 

Kräftigung des Körpers. 1 fl. 70 kr. öſt. W. 


nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenlelden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder⸗Affectienen, endlich bei Anlage 
Went. Vipernschnüre, vorzügl. gutes Präſervativmittel gegen 
Halsleiden. Preis pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. 


zur Hpſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits, zu 
Orientwasser, Dr. Walter's in London, für Gichtleidende. — 
1 Flaſche 1 fl. 5 kr. öſt. W. 


einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthalt die zählxeichſten 
Rosen- Balsam, Pastrinage de Rose, nach Prof. Chaufſter in 


Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allt athi unt hydro- 
pathiſche Behandlungsweise gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieh n, Ba dieſem ein⸗ 

Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Geſchwüre. 

1 Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W. 


fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die o lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſilgung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es fifd unter 
Dorsch-Leberthran, 1 Flaſche echter Med. Berger chem. rein 
für Skrofeln und Hautausſchläge u. ſ. w. 1 fl. öſt. W 


dieſen Anerkennungsſchreiben faft alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Haupt⸗Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 


Beamie und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Zudivis 
duen beiderlei Geſchlechtez vertreten, bel denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 
In Lemberg übernimmt Nufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Lpotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrku: J. Caaroik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacs; J. Czerkawski, Caernowits: Hossishi u. Iga. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Giiriauy: N. Hölm, Jagiel- 
nic: J. Fischbach, Jasto: J Rehn, Munihefer," Koloinya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewsk i! Kirchnayer & Sohn, 
Limanow: A. Müller, Maltos: E. Majer, Rlonastersysid 5: Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lader, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Pisemyst: F. Gäldeischka & 
Sohn, Podgorse: S. Schlesinger, Radauts: Resch, Sion! ar! Krjegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczsawa: L Vatezat, Stanistawow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jah, Furnspsl: A’Morawäiz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foliin, Zales sos: J. Ko- 
drebski & Comp. ir 
Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das achte 2 
Dorsch-Leberthran-Gel, 
von Lobey & Norton zu Utrecht in Niederland. ‚iqa 
Die einzige Sorte, welche von Prof. Muller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenenBou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet, 40 
Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Aucſcheidung von Dorfhfifchen ges 
wonnen, feed durchaus keiner chemiſchen Behandlunz unterzogen, in 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. N 
Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen gtlichen Auto⸗ 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
krankheiten, Scropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrantzeiten za mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. * 
In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
2 


Spiritus: honfrol- Apparate. 

Wir Gefertigten erlauben uns hiermit die P. I. 
Herren Brennereibeſitzer auf die von uns ganz 
neu erfundenen, von einem hohen k. k. Finanz⸗ 
Miniſterium geprüften Spiritus⸗Kontrol⸗Apparate 
aufmerkſam zu machen. 

Aufträge oder Beſtellungen werden in unſe⸗ 
rer Fabrik: alte Wieden, Hauptſtraße 450, 
„zur Weintraube“, im 2. Hof, angenommen. 


Reinhold Stumpe & Wilhelm Holdmann, 


Privilegiumsbeſitzer. (1852—3) 


Swiece stolowe 1 gospodärskie 
Öle; "rzepakowy ‚rafinowany, 
i mydieo ene gerczedne 
Jana Kleina, 


po cenach najmierniejszych, w handlu Jana Kleina, 


na rynku pod Nrm. 285. (1749-7) 


1 
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Die erſte ungariſche allgemeine 


ssecuranz - Gesellschaft in Pest 


eröffnete vor Kurzem den Zweig der 


Lebens- Verſicherung. 


In Folge deſſen übernimmt dieſelbe: nebſt darauf entfallenden Gewinnantheil zahlbar nach dem Ab— 

1) Verſicherungen von Kapitalien und Penſtonen, zahlbar leben des Verſtcherten: 
nach dem Ableben des Verſicherten (Programm I.). Alter zur Zeit des Antritts Jährlich bis zum 85. Lebensjahre 

2) Verſicherungen von Kapitalien (Ausſteuer), aufgeſchobene Leib⸗ der Verſicherung zu zahlende Prämie 
renten (Penſtonen) und unmittelbare Leibrenten, zahlbar bei Lebzei⸗ IN ee 1 fl. 94 kr. 
ten des Verſicherten (Programm II.). BOTEN BT, „„er. 

Anträge auf derlei Verfiherungen übernimmt die gefertigte Ge⸗ r 2 fl. 54 kr. 
neral⸗Agentſchaft der erſten ungariſchen allgemeinen Afjecu: re. a . . 2 fla 99 kre 
ranz⸗Geſellſchaft, die auch mit der größten Bereitwilligkeit Aufklä⸗ r n eee 
rung über etwaige Anfragen Seitens der Partheien ertheilt. 50% „ „ ae ff l k. 

Solche Verſicherungs⸗Antrags⸗Formulare werden durch die unter⸗ 60 ee 7 fl. — kr. 
zeichnete General» Agentfchaft, fo wie durch die derſelben unterſtehen- Die verſicherte Summe wird der Familie, den rechtmäßigen Er⸗ 


den Agenten gratis verabfolgt. | ben ſogleich nach dem Tode des Verſicherten, mag derſelbe wann 

Die intelligenten Einwohner Lemberg's ſo wie des ganzen Lan⸗ immer erſolgen, ausbezahlt; ſo zwar wird die verſicherte Summe auch 
des, welche den Werth der Lebens-Verſicherung einſehen, können ſich dann ohne Abzug und im baaren Gelbe ausbezahlt, wenn der Verſi— 
von dem loyalen Verfahren dieſer ſoliden Geſellſchaft in der Aufftels cherte ſelbſt nach der erſten Prämtenzahlung ſterben ſollte, auch iſt die 
lung der beſonders billigen Prämien überzeugt halten, und glau- verſicherte Parthei, wenn die Polizze ſ on 3 Jahre in Kraft ſteht, 
ben wir daher, daß ſie ſich mit Vertrauen dieſem mwohlthätigen Inſti⸗[ an dem Gewinne der Geſellſchaft betheiligt, wodurch es derſel⸗ 


tute nähern werden. ben frei ſteht, die jährlich zu bezahlende Prämie zu vermindern oder 
Nachfolgende kleine Ueberſicht zeigt die Billigkeit der Prämien: die verſicherte Summe zu erhöhen. 
Man zahlt nämlich für Gulden Hundert verſichertes Kapital Lemberg, im September 1860. 


Die General⸗Agentſchaft in Lemberg der erſten ungariſchen allgemeinen 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft in Peſt. 


Julius Gablenz. Anton Boskovics, er. 
Bureau: Ferdinandsplatz Nr. 301, 1. Stock, wo auch alle Arten Feuer⸗Verſicherungen aufgenommen werden. 


Pierwsze wegierskie Pöwszechne 


Towarzystwo asekuracyjne w Peszcie 


otworzylo niedawno galez 


ZABEZPIEGZENIA NA ZYCIE, 


W skutek tego przyjmuje ono: 2 wypadajacym nah dodatkiem zyskowym, wyplacic 
1) Zabezpieczenia kapitalow i pensyj, wyplacad sie sie majacym po smierci zabezpieczenego: 
majacych po ömierei zabezpieczonego. (Program 1.) Podlug wieku w ezasie przy- Oplaca sie rocznie az do 85go 
2) Zabezpieczenia kapitalow (wyposazen) odroczonych pensyj stapienia do zabezpieczenia roku 2ycia premia w ilosci 
dozywotnych i bezposrednich, wyplacad sie majucych za zyeia za- W roku, sv a2 2. un 21. 94 e. 
bezpieczonego. (Program II.) W 30 „ n. „ee 22 ci 
Polecenia va tego rodzaju zabezpieczenia przyjmuje podpisana | W 65 „„ „„ „„ „ . . 2 . e. 
glowna Ajeneya pierwszego wegierskiego powsze- al Are e e 
chnego asekuraeyjnego Towarzystwa udzielajaca 2 naj- WE UN DE sa . . 3 Kl. 59 c. 
wieksza gotowoßcia objasnienia na wszelkie zapytania ze strony in- a) , 
teresowanych pochodzace. W 60 ee. 7 2l. cc 
Formularzöw polecen na tego rodzaju zabezpieezenia udziela Kapital zabezpieczony wyplacony zostanie familii lub pra- 
podpisana glöwna Ajencya, röwniez i podlegle tejze Ajencye bez- | wnym spadkobiercom zaraz po smierei zabezpieczonego, nie Zwa- 
platnie. zajae na to, w ktörym czasie ömieré tegoz nastapi, a to tak, ze 


Mieszkancy Lwowa i ogölem krajowey nalezacy do inteligen- | nawet gdyby zabezpieczony zaraz po oplaceniu pierwszej premii 
eyi, umiejacy ocenié wartosé zabezpieczenia na Zycie, przekonaja | zmarl, kapital zabezpieczony w calkowitej ilosci gotöwka wyplaco- 
sie o lojalnem postepowaniu i akuratnosci Towarzystwa 2 ustano- | nym bedzie, a strona zabezpieczona, jezeli polica jun przez ciag 
wionych nader miernych premié w; spodziewamy sie przeto, 3 lat waznosé sw zachowala, przypuszezona zostanie de udzialu 


ke dobroczynny ten zaklad zaufaniem swem zaszezycaé beda. wzysku Towarzystwa, wskutek czego wolno jej bedzie albo zmniej- 
Nastepujacy przeglad ndowadnia miernose premidw; szy é oplacad sie majaca premie, albo kapital zabezpieczony powiekszy é. 
Oplaca sie za kapital zabezpieczony wilosci 100 I. wraz Lwöw, w wrzesniu 1860. 


Giowna Ajencya we Lwowie pierwszego wegierskiego powszechnego Towarzystwa 
asekuracyjnego w Peszcie. 


Juliusz Gablenz. Antoni Boskovics, eur 
Biöro: Na placu Ferdynanda, pod l. 301, na 1. pietrze, gdzie sie röwniez przyjmuja wszelkiego rodzaju 
zabezpieczenia od ognia. (1761—7) 
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